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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 6. April l887 gnädigst geruht, den Privatdozentenan der Universität in Wien und Custosadjunkten an den

kunsthistorischen Sammlungen des Oesterreichischen Kaiser¬
hauses , l)r. Alfred von DomaszewSki , zum außer - !
ordentlichen Professor der alten Geschichte an der Uni¬
versität Heidelberg zu ernennen.

Wicht -Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 13 . April.

Im englischen Unterhaus ist gestern die durch das !
Osterfest unterbrochene Erörterung der irischen Straf¬
rechtsnovelle wieder ausgenommen worden . Die Entschei- .
düng über die Vorlage wird in dieser oder spätestens An - ^
fangs der nächsten Woche erfolgen und es unterliegt trotzder energischen Gegenbestrebungen der Gladstonianer und
Parnelliten keinem Zweifel , wie diese Entscheidung auS-
sallen wird. Der Protestversammlung , welche am vorigen
Montag im Hyde Park stattfand , dürfte eine größere
Bedeutung nicht beizumessen sein . Die Betheiligung an
dieser Kundgebung war zwar eine sehr große , aber die
Haltung der versammelten Menge wird als eine so in¬
differente geschildert , daß der größere Theil derselben
offenbar aus Neugierigen bestand . Es gelingt den Glad -
stonianern auch nicht mehr , den Widerstand gegen die
irische Politik der Regierung als eine unerläßliche Be¬
dingung und ein Charakteristikum liberaler Gesinnung
darzustellen nachdem hervorragende Liberale wie Har¬tington , die durch ihre ganze Vergangenheit vor dem
Verdachte politischer Fahnenflüchtigkeit geschützt sind, der
Regierung in der irischen Angelegenheit ihre Unterstützunghaben angedeihen lassen .

Heute vorliegende Mittheilungen des Reuter 'schenBureauS bestätigen , daß die englische Regierung zu wich¬tigen Zugeständnissen an Rußland in der afghanischen
Grenzstreitigkeit geneigt ist. Sie ist im Prinzip dazubereit, das Gebiet, um dessen Besitz der ganze Grenzstreit
sich dreht, das fruchtbare Khaamial-Thal den Russen zuüberlassen , falls den Afghanen dafür eine anderweitige
Landentschädigung zu Theil wird, obgleich nach der Ver¬
sicherung des „ Standard " der englische BevollmächtigteOberst Ridgeway Dokumente mit nach Petersburg ge¬bracht hat , welche das Anrecht des Emirs aus DiesesGebiet beweisen sollen . Ob Rußland sich zu einer Kom¬
pensation für den Besitz des Khaämial -Thales verstehenwird, bleibt abzuwarten ; man steht in Petersburg aufdem Standpunkte , daß dieses Gebiet von rechtswegen,durch den Vertrag vom Jahre 1873 Rußland gehört.Die Haltung des englischen Kabinets zeigt indessen aufjeden Fall, wie viel den englischen Staatsmännern daran
liegt, daß die neu angeknüpstenUnterhandlungen sich nichtabermals zerschlagen .

Das Reichsgericht hat den Grundsatz aufgestellt , daß der
Begriff des Sicckthums dadurch nicht ausgeschloffen wird,
daß die Möglichkeit der Heilung vorhandenist. Jede lange dauernde
Krankheit , welche , den Organismus ergreifend , eine erhebliche
Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens bewirkt , fällt unter jenen
Begriff , also auch ein Schwinden der Kräfte und Hinfälligkeit.
Dies Alles braucht nicht gerade unheilbar zu sein und es kommt
darauf an , daß die Heilung überhaupt oder doch der Zeit nach
sich nicht bestimmen läßt . Die Gewißheit der Unheilbarkeit ist
somit zum Begriff des Siechthums nicht erforderlich. Dieser
Grundsatz ist für die Erläuterung des K 224 des Reichs-Straf -
gesetzbuchS (Körperverletzung, die Siechthum zur Folge hat) von
Wichtigkeit . _

Deutschland .
* Berlin , 12 . April . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute die Vorträge des Generals der Kavallerie
v . Albedyll, des Chefs der Admiralität , v . Caprivi, sowie
mehrere militärische Meldungen entgegen , unternahm
Nachmittags eine Spazierfahrt und hörte dann den Vor¬
trag des Finanzministers v . Scholz. Das Diner nahmendie Kaiserlichen Majestäten allein ein . Am Vormittagedes heutigen Tages hatten Ihre Majestäten den BesuchIhrer Kaiserlichen Hoheiten des Kronprinzen und der
Kronprinzessin und Ihrer Königlichen Hoheiten der Prin¬
zessinnen Viktoria , Sophie und Margarethe empfangenaus Anlaß des heutigen Geburtstags der PrinzessinViktoria, Höchstweicher die Majestäten ihre Glückwünsche
zum heutigen Tage abstatteten.— Wie man hört , gedenkt Seine Kaiserliche und Kö¬
nigliche Hoheit der Kronprinz mit Familie am Don¬
nerstag, den 14 . d . M . , Berlin zu verlassen und am
Morgen des nächsten Tages in Bad Ems einzutreffen.— Se . Durchl. der Reichskanzler Fürst v . Bismarck
ist mit seiner Gemahlin heute Nachmittag 5 ' /<. Uhr nach
Friedrichsruhe abgereist . Dem Vernehmen nach wird
der Reichskanzler zu Beginn der Parlamentsarbeitenwieder in Berlin eintreffen .

— Wie man nachträglich hört , hat der Sultan vor
einiger Zeit den Großcordon des Jmtiazordens
geschaffen und Ali Nizami Pascha hat die Abzeichen des¬
selben mit prachtvollen Brillanten Seiner Majestät dem
Kaiser Wilhelm, der den Orden bekanntlich schon besitzt,zu seinem treulichen Geburtstagsfest vom Sultan darge¬bracht. Ali Nizami Pascha hat dieselben Abzeichen als¬dann auch in Wien dem Kaiser Franz Joseph überbracht .— Dem Bundesrath ist , wie schon gestern kurz er¬
wähnt , unter Bezugnahme ans seinen Beschluß vom 8.Juli v . I . und auf die Mittheilungen an die Bundes¬
regierungen vom 13. Januar die am 9 . September v . I .
zu Bern zwischen dem Reich, Frankreich, Großbritannien,Italien , Belgien, Haiti , Liberia, der Schweiz und Tunis
abgeschlossene Uebereinkunft betreffend die Bildung einesinternationalen Verbandes zum Schutze vonWerken der Literatur und Kunst zugegangen. DieLiterarkonvention umfaßt 21 Artikel und einen Zusatz¬artikel. Das Schlußprotvkoll zählt sieben Punkte . Die

nächste Konferenz soll in Paris nach Ablauf von 4 bis6 Jahren nach Inkrafttreten der Uebereinkunft stattfinden.Aus der beigegebenen Denkschrift 'geht hervor , daß zuden Konferenzenauch die Vereinigten Staaten von Amerika
sowie Japan Abgesandte zur Berichterstattung entboten
hatten . Von Seiten Schwedens und Norwegens wurdeder Beitritt nach beendeter Revision der innern Gesetz¬
gebung in Aussicht gestellt. Andere Staaten waren gleich¬falls durch die Lage ihrer Gesetzgebung am Vertrags¬
abschlüsse verhindert , hatten aber ihre Theilnahme an
dem Vertragswerke zu erkennen gegeben . Nach Voll¬
ziehung der Uebereinkunft seitens der an der Unterzeich¬
nung betheiligten Regierungen wird , wie der schweizeri¬
sche Bundesrath in einem Rundschreiben hervorhebt , ineinem von ungefähr 500 Millionen Menschen bewohntenGebiete der Schutz des Urheberrechts in dem Rahmeneines einheitlichen Vertrages gewährleistet sein. FürDeutschland wird durch die Uebereinkunft im Verhältniß
zu denjenigenLändern, mit welchen, wie mit Großbritan¬nien und der Schweiz , Literarkonventionen ältern Da¬tums bestehen , ein der neuern Rechtsentwicklung entspre¬
chendes einheitliches Vertragsrecht begründet und gegen¬über andern Staaten , mit welchen , wie mit Spanien,Haiti, Liberia, Tunis, der Gegenstand überhaupt noch
nicht vertragsmäßig geregelt ist , ein Vertragsverhältnißneu geschaffen.

— Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt : Der „ Köln,Zeitung" wird berichtet , es sei nunmehr gewiß , daß dem

Bundesrath und dann dem Reichstag noch in dieserSession , und zwar wahrscheinlich bald nach den Oster¬ferien eine neue Zuckersteuervorlage und eine Brannt¬
weinsteuervorlage zugehen würde. Mit Bezug ausdie letztere Vorlage wird uns das, ebenso wie die wei¬tere Meldung der „ Köln. Ztg .

" bestätigt , daß eine am
Samstag unter Vorsitz des Reichskanzlers abgehalteneSitzung des preußischen Staatsministeriums sich nebenanderm mit dieser Branntweinsteuervorlagebeschäftigt habe.— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verordnungbetreffend die Einfuhr bewurzelter Gewächse ausden bei der Reblaus -Konvention nicht betheiligten Staaten .— Der Landtagsabgeordnete Sommer (Halberstadt )ist gestern gestorben .

O eftcrreich-Ungarn .
Wien , 12. April . Wie das „ Fremdenblatt " meldet,wird der Kaiser Mitte September nach Kaschau kom¬men, um den dort abzuhaltenden großen Manöverndes 6. Armeecorps und der Honveds beizuwohnen .— Der Bericht des Budgetausschusses über den Staats¬

voranschlag für 1887 stellt das Erforderniß mit 535,922,196fl.und die Bedeckung mit 508,846,624 fl . auf, so daß ein Abgangvon 27,081,572 fl. sich ergibt , welcher gegenüber dem vorjährigenAbgang sich um 18,289,642 fl . , und bei Ausscheidung des außer¬ordentlichen Kredits für Landesvertheidigung noch um 6,277,987 fl.höher ist . Das eigentliche Gebahrungsdestzitwird mit 5,493,417 fl.beziffert und ist gegen das für das Jahr 1886 mit 2,588,552 fl.berechnete um 2,904,865 fl. höher, an welcher Steigerung die
Beitragsleistung für die gemeinsamen Angelegenheiten mit dem

Ausstellung
zum

H i r . Deutschen Geographentag .

n .
Der IV . Saal der geographischen Ausstellung , welche vom12.- 16 . April dem Publikum geöffnet ist , zeigt uns die Pflan -

zengeographische Abtheilung , die von dem Bota¬nischen Institut der Großh . Technischen Hoch¬schule ausgestellt wurde.
Die Reichhaltigkeit und Verschiedenheit der in diesem großenSaale aufgestellten Gegenstände erregt dem Beschauer das größteInteresse und es mag daher wohl gerechtfertigt erscheinen , trotzdes käuflichen Führers durch die geographische Ausstellung und

speziell auch dir pflanzrngeographischeAbtheilung und trotz der
reichlich vorhandenen Etiquetten , welche über die Gegenständeselbst, ihre Herkunft und Verwendung die beste und bequemsteAnskunfl geben, nochmals auf einige Gegenstände besonders auf¬merksam zu machen und Einiges zu dem gedruckten Führer nach-
zutragcn. Die lange Fensterreihe wird gänzlich eingenommendurch eine selten vollständige Sammlung von Droguender verschiedenen Welttheile, welche ihrer Heimath nach zusam¬mengestellt find. Zur Erläuterung dieser in Gläsern befindlichen
Pflanzenstoffe findet man gleich nebenan große Tafeln mit denAbbildungen aller derjenigen Pflanzen , welchen jene Droguenihre Herkunft verdanken . An diese Einzelndroguen reihen sichverschiedene Kollektionen an , welche durch ihre besondere Reich¬haltigkeit in Erstaunen setzen ; so sehen wir links von der Ein -
gangsthüre, durch welche wir aus der ethnographischen Abthei -
lung kommen, zunächst eine großartige Jndigosammlung ,welche von der Hamburger Firma Gebrüder Bauer u . Co . demBotanischen Institute zum Geschenke gemacht wurde.Weiterhin folgen Kollektionen von Theesorten , dann vonRhabarber (aus einigenkbsum -Arten hergestrllt) in verschie¬denen Stadien der Verarbeitung , daneben Cichorie (vonLiedrium Inr ^ bas ) von der unbearbeiteten Wurzel bis zum ferti¬gen Mehle ; darunter finden wir allerlei Sorten des Cacaoaus verschiedenen Gegenden, ein Geschenk der Hamburger Firma

Albrecht u . Dill , und anschließend eine reiche Sammlung vonKaffees orten , welche Herr Kommcrzienrath Jörger ausMannheim schenkte .
Eine große Abtheilung derselben Wand wird eingenommenvon Chinarinden (Rinde von Liocboim , einem Baume Süd -

ameuka's ) , aus denen das Chinin gewonnen wird . Auf seinegroße Bedeutung in den Tropen hat schon der Führer hingr-
wiesen . Seine medizinische Verwendung in allen Ländern istbekannt . Zu diesen Rohstoffen lieferten Böhringer u . Söhne inMannheim einen hübschen Beitrag und dazu noch eine Kollektionder zugehörigen Präparate , wie Chinin , Strichnin , Beratrin ,Cocablätter mit Cocain u. a. m .

Wenden wir uns nun von dem ersten Fenster des Saales zu¬rück , so fällt der Blick zunächst auf die große Flagge derD e utsch - O st afrikanischen Gesellschaft über derEingangsthüre und an der rechten Saalwand auf eine Reihevon Gemälden , welche Finsch in Neu - Guinea selbstaufnahm . Unterhalb derselben präsentiren sich die Erzeug¬nisse der deutschen Gebiete in Afrika . Eine reicheSammlung verschiedener Nutzhölzer aus Kamerun , deren Poli¬tur die schöne Farbe und Struktur noch erhöht , macht den An¬fang , dann folgen unbearbeitete Stücke von Ebenholz und San¬
delholz , ferner Palmöl , Palmkerne, 6ummi slastieuw, welche vonder Kamerun Land - und Plantagengesellschaft Wörmann , Tbor -mählen u . Co. stammen . Die Stationen der OstafrikanischenGesellschaft , wie Dunda , Kilefi, Sima , Kiora weisen ihre Pro¬dukte auf, als : Reis , Kautschuk , Tabak, Durra , Sesam ,Baumwolle.

Von den weiteren Produkten Afrika's wäre vielleicht auf dieFrüchte der Loeos oueij ^ g. hinzuwcisen , welche zwei in schönenExemplaren aufgestellt sind , auf ihre Kernstücke ( Lopra ) undauf die Palmkerne von Lweis guinoosis , die beide zur Oelfabri -kation verwendet werden .
Rechts von dieser afrikanischen Gruppe in der Ecke zieht eineZusammenstellung von 6utta percva , so in einem Glas¬kasten ausgestellt , daß man auch die Aufschnitte deutlich sehenkann, unsere Aufmerksamkeit auf sich .
Links von der afrikanischen Abteilung schließt sich an der! Wand eine Ausstellung von Kork an , von Husrous Imb«r , der

. Korkeiche, und zwar Stücke des nur zum Feuern brauchbaren

äußeren, sogenannten männlichen Korkes , wie des feineren inne¬ren , sogenannten weiblichen , welcher allein , wie ein beistehendeSKistchen zeigt , zur technischen Verwendung benützt wird. Unterdem Kork hat eine Sammlung von Erdwachs aus BoryslavPlatz gefunden , natürlich vorkommendc Stücke , rohes undschon gereinigtes Wachs.
Die unterste Reihewird von Erdölproben aus der chemisch¬technischen Sammlung der Technischen Hochschule eingenommen,besonders von Baku, dann von Pennsylvanien, Zante, Rumänien ,Krim . Italien , Galizien, Südamerika und endlich aus Hanno¬ver, dem Elsaß und Tegernsee. Auch hier ist wieder das roheErdöl und die Ausbeute an Brennöl vereinigt . Zu dieser Ab¬theilung gehört die schöne Tafel an der Wand, welche eine riesigePetrolcumfontäne bei Baku zur Darstellung bringt.Gleich dabei steht eine Sammlung von 50KaffeeProben ,welche dem Emmerichcr Waaren -Export-Geschäft entstammt undbesonders durch die ganz außerordentliche Reichhaltigkeit derSorten aus Java auffallen muß. Hierzu die Karte von Nieder-ländisch-Ostindien.
Hier folgen in langen Reihen H o l z st ü ck e ausländischerBäume , welche familienweise gruppirt find, zunächst solcheaus Java und Ostindien, dann gegen den Ausgang zu Austra¬lier , bis wir zuletzt beim Ausgange zu verschiedenen Species desLuouhptus kommen , jenes interessanten Baumes, dessen Holzbesonders zum Schiffsbau verwendet wird . Er verdient dieseBevorzugung der außerordentlichen Länge des Schaftes und derFestigkeit des Holzes wegen. Er liefert aber auch ein gerbstoff¬haltiges Harz ( lliuo) und ein aromatisches Oel, so kommt vonLuoaZptus Lmxgä»Iinu-i das Volatile Oel . Lucal^ptus globutus ,der Fieberbaum , wird wegen seines schnellenWuchses und starkenWasserverbrauches zur Austrocknung von Sümpfen , so z. B . beiRom , viel angebaut. Seine Blätter geben einen betäubendenAbsud, welcher gegen Zahn- und ähnliche Schmerzen angewen¬det wird.
Die javaner und die australischen Hölzer sind durch die Faser¬ausstellung getrennt. Dieselbe bietet technisch verwendbarePflanzenfasern , wie Hanf, Jute , Fasern der Cocospalme undder Agave und andere in großer Zahl und schönen Exemplarendar . Einen Theil dieser Sammlung verdankt das BotanischeInstitut der Hamburger Firma S . R . Lcvy u . Co . — Haben wir



Mehrerforderniß von 2,234,906 fl. partizipirt . Zu dem erwähn¬
ten Abgänge von 27,081,572 fl. sind jedoch noch die von den De¬
legationen votirtcn Kredite, an welchen die diesseitige Reichshälfte
mit 36,015,000fl . betheiligt ist, und der Kredit für Ausgleichung
der Gebahrung im Eisenbahnstaatsbetrieb per 3,668,000fl . hinzuzu-
rechnen , so daß die Finanzverwaltung in diesem Jahre in Summa
für einen Kreditbedarf von 66,600,000 fl . vorzusorgen haben
wird. Der Bericht erkennt den Ernst der hiedurch geschaffenen
finanziellen Lage an und nennt als Ursache derselben zunächst
die in Folge der außerordentlichen politischen Komplikationen be¬
dingten einmaligen bedeutenden Ausgaben , in zweiter Linie die
allgemeinen wirthschaftlichen Zustände, und empfiehlt als Mittel
zur Besserung möglichste Einschränkung der Ausgaben, sowie die
Bollendung der Reform auf dem Gebieteder direkten Besteuerung.

Niederlande.
Amsterdam , 12. April . Zur nachträglichen Feier des

70. Geburtstags Seiner Majestät des Königs ist
die Stadt sehr reich geschmückt , der Zufluß der Fremden
zahlreich . Um 2"Z Ühr fand der feierliche Einzug des
Königspaares und der Prinzessin Charlotte unter dem
Jubel der Bevölkerung statt. Nach der Ankunft im
Palais zeigte sich die Königliche Familie auf dem Balkon
des Schlosses und wurde von einer zahlreichen Volks¬
menge auf das Wärmste begrüßt .

Belgien .
Brüssel , 12 . April . In Ostende hat heute eine Er¬

satzwahl zur Kammer stattgefunden. Gewählt wurde
der liberale Kandidat de Stuers , der 587 Stimmen er¬
hielt; sein klerikaler Gegner erhielt 569 Stimmen . Das
Resultat findet deswegen größere Beachtung , weil der
Wahlkreis den Klerikalen , die ihn seit drei Jahren be¬
saßen, entrissen wurde.

Frankreich.
Paris , 12 . April . Der Minister des Auswärtigen ,

Flourens , empfing heute Vormittag den russischen Bot¬
schafter Mohrenheim, welcher Abends nach Cannes und
Nizza abreist. — Das „Evenement" meldet : „Der Prä¬
sident der Republik hat , wie es heißt , an der Dis¬
kussion Theil genommen , die sich im letzten Ministerrathe
entspann , um seine persönlichen Ansichten über die im
Budget von 1888 herzustellenden neuen Ersparnisse be¬
gannt zu geben . Herr Grevy drang ganz besonders in
die Mitglieder des Kabinets, damit sie, soweit dies mög¬
lich wäre, dem Wunsche der Budgetkommission entsprächen ,
da er erachtet , daß diese durch die neue Art ihrer Zu¬
sammensetzung eine höhere Autorität besitzt , als in den
früheren Jahren , und daß sie auch die Tendenzen der
Kammer , aus der sie direkt hervorgegangen , genauer
wiedergibt. Der Präsident der Republik erachtet , daß ein
Einvernehmenen herzustellen ist und der Kammer wie dem
Kabinet von Nutzen sein wird. " Diese Note scheint zu
besagen, daß Herr Grevy unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen eine Ministerkrisis vermieden sehen will. —
Zu der vielbesprochenen Spionenangelegenheit des fran¬
zösischen Kriegsministerialbeamten d 'Eyrolles erfahren
die „ B . P . N. " , daß der betreffende Beamte Alles ge¬
leugnet haben soll und daß ihm nichts habe bewiesen
werden können . Man hat nur angenommen , daß einige
Schriftstücke , die gefehlt haben , durch ihn verkauft oder
veruntreut sein müßten.

— Die offiziöse „Korr . Havas " schreibt : „Die Abberufung
des französischen Konsuls inMassanah , welche seit längerer
Zeit schon in Aussicht stand , hat folgenden Beweggrund. Vor
einigen Jahren hatte der Negus von Abyssinien Frankreich den
Vorschlag gemacht , sich unter dessenSchutz zu stellen . Die fran¬
zösische Regierung , welche für Frankreich kein Interesse dabei
sah , sich in jenem Theilc von Afrika festzusetzen, hat diese Er¬
öffnungen abgelehnt. In der Zwischenzeit hat Italien in Mas -
sauah Fuß gefaßt. Während der letzten Vorfälle ist den italie¬
nischen Vorposten ein Schreiben des Negus in die Hände ge¬
fallen, worin dieser dem französischen Agenten Anspielungen auf
die früheren Unterhandlungen zwischen Abyssinien und Frankreich
macht. Diese Korrespondenz , welche ohne die Zustimmung der

nun die Ausstellung längs der Saalwände besichtigt, so gehen
wir zur Betrachtung der Mittelreihe . Diese wird durch zwei den
ebenbcsprochenen Fasern zunächststehende Schränke eröffnet , daran
einer die Seide von der Entwicklung der Seidenraupe aus dem
Ei durch alle Stadien der Verarbeitung der Gcspinnste bis zu
den fertigen Seidenstoffen birgt, während der andere in ähnlicher
Weise die B aumw o llc und ihre Herstellung von der reifen
Baumwollenkapsel bis zum fertigen Kunstprodukt aufwcisen kann .
Ein liegender Glaskasten macht uns bekannt mit der Fabrikation
der Knöpfe aus dem sogenannten vegetabilischenElfen -
bein , welches den beigclegten Steinnüssen aus Tahiti und
Guayaquil entnommen wird. Die ausgestellten Exemplare kom¬
men von der Firma H . Holst dahier.

In demselben Kasten sehen wir eine reiche Sammlung von
russischen , indischen und amerikanischen landwirthschaftlichenSä¬
mereien , welche von der Firma Jakob Hirsch u . Söhne in
Mannheim geschenkt wurden. Zwischen beiden liegen verschiedene
Droguen , Harze, Gummi u . dcrgl. , welche Baffermann u . Herrschet
in Mannheim ans Sumatra bezogen haben .

Ein weiterer Glaskasten wird vollständig von der Tabak¬
sammlung der Firma Thorbecke u . Cie . in Mannheim einge¬
nommen, und zwar sieht man hier die Blattbüschel feinsten Ha'
banna 's neben unserem Pfälzer und Elsässischen Tabak liegen'

Ein letzter liegender Glaskasten beherbergt das Wachs ; Bienen¬
wachs von verschiedenen Gegenden und vegetabilisches Pflanzen¬
wachs , sowohl Oailiauba- Wachs !von Ooxerui «» eerikors , als ja¬
panisches Pflanzenwachs von ttbus sueeoäaues . Neben dem
Wachs befindet sich eine reichhaltige Sammlung von Traganlh
und Klebgummi der Firma Walsos u . Hagen in Hamburg .

Der Schluß der Mittelreihe wird wieder durch 2 Glasschränke
gebildet , dicht bei der afrikanischen Gruppe und dem Eingänge -
In ihnen fesseln landwirtschaftliche Erzeugnisse der
Tropen und besonders aus Afrika das Auge. Man
sicht da allerlei Zerealien, Bohnen, Stärke , Gummi , Oele, Kaut¬
schuk , Farbstoffe und Genußmittel liefernde Pflanzen , unter
welchen eine ganze Staude der Erdnuß (Lraekis l-xpograea) , reich
mit Früchten bedeckt , vor Allem auffällt . Die Samen , 2 in jeder
Frucht , werden gesotten und roh gegessen, in Amerika wie in
Europa , wo sie in allen Dclikateffenläden zu finden sind ; ihre
Hanptverwenduug findet sie jedoch zur Fabrikation von Oel .

französischen Regierung betrieben wurde , hätte die diplomatische
Korrektheit des französischen Agenten verdächtigen können . Um
dies zu verhüten, hat der Minister des Auswärtigen den Konsu
abberufen.

"
Schweiz .

Bern , 12 . April . Heute traten die Eidgenössischen Ge¬
setzgebenden Räthe zusammen. Der Ständerath
wählte Scherb - Thurgau (Radikal) zum Präsidenten ,
Herzog-Luzern (klerikal ) zum Vizepräsidenten.

Italien .
Rom, 12. April . Der Papst empfing heute , einer

Meldung der „Köln . Ztg . " zufolge , den preußischen
Minister v . Puttkamer .

Spanien .
Madrid , 12 . April . Ein königlicher Erlaß in der

„ Amtlichen Zeitung " macht bekannt , daß der Theil der
Westküste Afrika 's zwischen Cap Blanco und Cap
Bojador der Oberhoheit Spaniens unterstellt und dem
Amtsbezirk des Gouverneurs der kanarischen Inseln ein¬
verleibt worden ist.

Großbritannien.
London , 12. April . Wie bereits gemeldet wurde , ist

der Oberst Edward King - Harman , das konservative
Unterhausmitglied für die Insel Thanet , Kent, zum par¬
lamentarischen Unterstaatssekretär für Irland ernannt
worden. Es ist dies ein neues Amt , das an Stelle des
gegenwärtig von General Sir Redvers Buller bekleideten
permanenten Unterstaatssekretariats für Irland geschaffen
wurde. Diese Ernennung hat , wie den „ Times " aus
Dublin geschrieben wird, die Nationalisten in Wuth ver¬
setzt , die Anhänger der Regierung jedoch befriedigt. —
Der Abgeordnete W . Newdegate , der von 1843— 1885
ununterbrochen Nord -Warwickshire im Unterhause ver¬
trat , ist vorgestern in Arbury -Hall , seiner Besitzung in
Warwickshire, im Alter von 71 Jahren gestorben . Er
gehörte der konservativen Partei an .

— Rasch hat es sich ergeben , daß die jetzt hier versammelten
Bevollmächtigten aus den verschiedenen Ansiedelungen
Englands weder einem engeren staatlichen Zusammenschlüsse
mit dem Mutterlandc , noch der Herstellung eines all diese Ge¬
biete umfassendenZollvereins geneigt sind . Nur um gemeinsame
Schutzwehr gegen etwaige feindliche Angriffe und die beste Art ,
denselben zu begegnen , kann es sich daher bei den Bcrathungen
handeln. Kein Reich der alten Welt war von so ungeheuerem
Umfange wie das englische. Es umfaßt in runder Ziffer über
9,000,000 ( engl.) Geviertmeilen mit einer Bevölkerung von mehr
als 320,000,000Einwohnern . Selbstverständlich ist ein Land wie
Indien , das nicht sowohl eine Ansiedelung als vielmehr ein ab¬
hängiges Gebiet (äepeväonl.-).) bildet , wegen seiner völlig fremd¬
artigen Stammes - , Sprach - und Religionszustände in keine
nähere verfassungsmäßige Verbindung mit dem über dasselbe
herrschenden Bereinigten Königreiche zu bringen. Es ergäbe sich
aus jedem derartigen Versuche der politischen Vermischung nach
beiden Seiten hin unendlich mehr Nachtheil als Nutzen . Daß in
den nordamerikanischenSiedelungen Englands , daß in Australien
und Südafrika Bemühungen für Herstellung engerer hündischer
Beziehungen zwischen den einzelnenThcilen dieser Länder gemacht
werden , versteht sich leicht. Aber auch dort trifft man oft auf
gewaltige Schwierigkeiten , so namentlich in Australien und am
Cap . In Handelsangelegenheiten sperren sich die Ansiedelungen
lieber gegen das Mutterland ab , als daß sie einen Vertrag mit
diesem nach außen hin abschlössen. Wenn die entschiedensten Frei¬
händler, wie John Bright , die Unmöglichkeit sowohl der Grün¬
dung eines gemeinsamen Zollvereins , als auch einer die Siede-
lungen umfassenden Reichsvcrtretung einsehen und daher mit
derlei Plänen nichts zu thun haben wollen, so müssen die Schwie¬
rigkeiten gewiß unüberwindlich sein . Es ist des inneren Räder¬
werkes in dem riesigen Reiche zu viel , als daß ein allzu nahes
Zusammenrücken nicht eine gefährliche Reibung erzeuge» müßte.
Nur auf die vorsichtigste Weise kann man daher Bevollmächtigte
für einen besonderen Zweck hier zusammenbringen , wie es der¬
jenige der Stärkung der gemeinsamen Wehrkraft ist.

Rußland.
St . Petersburg, 12 . April . Der „Reg . - Anz .

" ver¬
öffentlicht einen Erlaß des Ministeriums der Volksauf¬
klärung, worin die Regierungs - und Kommunalinstitute,
sowie Aktien - und Privatunternehmen daran erinnert
werden, daß unter den Zeitungen , in welche sie nach
dem Gesetz oder statutenmäßig ihre Veröffentlichungenein¬
zurücken haben, die russische „ Petersb. Zeitung " und die
„Moskauer Zeitung " , welche Eigenthum des Ministeriums
ist, zu verstehen sind . Eine Außerachtlassung dieser Ver¬
ordnung verstoße gegen das Gesetz, schädige die Interessen
der Krone, sowie die Pächter jener Zeitungen und könne
Entschädigungsansprüche gegen Zuwiderhandelnde Hervor¬
rufen . — Einer Meldung der Blätter zufolge sind die
Zollämter der Häfen des Schwarzen Meeres ,
darunter Odessa, ermächtigt, von jedem einlaufenden Han¬
delsschiffe 7 Rubel 15 Kopeken zur Unterhaltung der
Leuchtfeuer zu erheben. Die Kronabgabe für in Kron¬
stadt einlaufeude Schiffe soll pro Last für Segelschiffe
eine Kopeke, für Dampfer zwei Kopeken betragen. —
In Bezug auf die Besteuerung der Auslandspässe
melden die „Nowoje Wremja " , die „Nowosti" und die
(russische) „Petersburger Zeitung " übereinstimmend, das
Finanzministerium werde die Einführung der neuen
Steuer auf Auslandspässe bereits für den 15. 27 . April
beantragen . Ferner sollen die russischen Grenzzollämter
von denjenigen Russen, welche nach diesem Termin mit
abgelaufenen Pässen zurückkehren, Geldstrafen einfordern,
wobei die neue Steuer zu Grunde gelegt werden soll .
Die Strafsumme werde für die ersten drei Monate nach
dem 15. April 10 Goldrubel , für den vierten und jeden
weiteren Monat 25 Goldrubel betragen . — Die pro-
jektirte Erhöhung der Tabakssteuer ist, wie die „Pet.
Wed . " melden , von Seiten des Finanzministeriums nur
als eine zeitweilige , durch die Bedürfnisse des Fiskus
hervorgerufene Maßregel in Aussicht genommen. Im
Prinzip sei bereits beschlossen worden, vom jetzigen System
zum Tabaksmonopol überzugehen. Das Projekt so¬

wohl für die Erhöhung der Tabakssteuer als auch
für das Tabaksmonopol solle dem Reichsrath noch
in diesem Jahr vorgelegt werden. Es sei beabsich¬
tigt, das Monopolsystem am 1 . Januar 1889 in Kraft
treten zu lassen und im nächsten Jahr mit den vor¬
bereitenden Arbeiten zur Einführung des Monopols zu
beginnen, damit der Uebergang für die Tabaksfabri¬
kanten und alle bei der Sache interesfirten Personen nicht
ein zu Plötzlicher werde . — Vom 2 . - 22 . Oktober d . I .
findet in Charkow , diesem wichtigen Stapelplatze der
südrussischen Handels , eine russische allgemeine land -
wirthschaftliche Ausstellung statt, zu welcher in
der Gruppe „ landwirthschaftlicheMaschinen und Geräthe "
auch ausländische Erzeugnisse zugelassen werden. Die
Anmeldungen sind bis zum 13 . Mai an die landwirth¬
schaftliche Gesellschaft in Charkow zu richten .

— Ueber einen Gesetzentwurf hinsichtlich der Ausschließung
aus dem russischen Unterthanenverbande als
Strafe schreibt der St . Petersburger Korrespondent der „Rig .
Ztg .

" : „ Ganz unabhängig von dem neuen Gesetz über die Entlas¬
sung aus der russischen Unterthanenschaftwird im Justizministerium
eine Verordnung über die Ausschließung aus dem Unterthanen-
verbandc ausgearbeitet . Man beabsichtigt , auf legislativem Wege
diejenigen Fälle zu bestimmen , in denen russische Unterthanen der
Ausschließung aus dem Unterthanenverbande zu unterliegen haben ,
und zwar soll dies geschehen : 1) beim Eintritt eines russischen
Unterthans in den Militär - oder Civildiensteines anderen Staates ;
2) wenn er auf Aufforderung der Regierung nicht nach Rußland
zurückkehrt ; 3) wenn er eines Kriminalverbrechens beschuldigt ist
und auf die gerichtliche Aufforderung nicht nach Rußland zurück¬
kehrt . Hinsichtlich der Folgen der Ausschließung aus der Unter¬
thanenschaft soll bestimmt werden , daß die Ausgeschloffenen inner"
halb der Grenzen des Reiches keinen Jmmobrlienbcsitz habe»
dürfen, der an ihre Erben , welche sich im Reiche befinden , über¬
geht . Falls die Erben unmündig sind , werden die Besitzlichkciten
bis zur Volljährigkeit derselben unter Kuratel gestellt . Den aus
der Unterthanenschaft Ausgeschlossenen will man das Recht be¬
lassen , durch den Minister des Innern um die Erlaubniß zur
Reise in die Heimath nachzusuchen , jedoch nur unter Einhaltung
folgender Bedingungen : » . Derartige Gesuche können erst nach
Ablauf von fünf Jahren , vom Tage des Ausschlusses an ge¬
rechnet , cingereicht werden ; 5 . die Erlaubniß zur Heimreise be¬
freit den Ausgeschlossenen nicht von der gerichtlichen Verant¬
wortung für noch nicht verjährte Verbrechen und Vergehen, sowie
von der Beitreibung von Summen , welche er der Krone , Ge¬
meinden , Banken und Privatpersonen schuldet ; c . die Heimreise
kann nur Denjenigen gestattet werden , die in die Unterthanenschaft
eines anderen Staates ausgenommen worden sind ; ihr Aufent¬
halt in Rußland darf nicht länger währen , als jedesmal vom
Minister des Innern bestimmt worden. Der Ausschluß aus der
russischen Unterthanenschaft auf Grund oben erwähnter Bestim¬
mungen soll vom ersten Departement des Senats auf Vorstellung
des Ministers des Innern verfügt werden .

"

Rumänie«.
Bukarest , 12 . April . Der Senat votirte den Gesetz¬

entwurf betreffend die Erneuerung des Handelsüberein¬
kommens mit Frankreich und betreffend Ermächtigung der
Regierung , mit anderen Staaten ein provisorisches Ueber -
einkommen abzuschließen . — Die Kammer berieth heute
das Supplementarbudget des Kriegsministeriums . Der
Ministerpräsident Bratiano erklärte , solange er die Re¬
gierung leiten werde , würden keine neuen Steuern geschaf¬
fen werden. Die Parlamentssession wurde bis übermor¬
gen verlängert . — Bei der Kammerverhandlung über
die Verlängerung des provisorischen Handelsübereinkom¬
mens mit Frankreich kam die Rede auch auf die Unter¬
handlungen mit Oesterreich - Ungarn . Der Minister
des Auswärtigen , Pherekyde, erklärte bezüglich der Ver¬
handlungen über den Handelsvertrag mit Oesterreich-
Ungarn , die Schwierigkeiten seien groß , doch zeige der
Fortgang der Verhandlungen befriedigende Fortschritte .
Der Minister versicherte , die Regierung werde bei dem
Abschluß von Handelsverträgen die Sicherung des rumäni¬
schen Getreide- und Viehhandels nicht aus dem Auge
verlieren.

Bulgarien .
Sofia , 12 . April . Entgegen den Nachrichten von auf¬

rührerischen Bewegungen in mehreren Provinzial¬
städten wird versichert , daß die Ruhe nirgends gestört
worden ist.

— Hr . Zankoff , welcher in unversöhnlichem Hasse den Män¬
nern der gegenwärtigen bulgarischen Regentschaft gcgenübersteht ,
sucht auch das Zustandekommen der von der Regentschaft dem
Vernehmen nach geplanten Anleihe mit allen Mitteln zu Hinter¬
treiben . Er hat zu diesem Zwecke unter Anderem an Konstanti -
noplcr und ausländische Blätter folgende Zuschrift versendet :
Es ist seit einiger Zeit allgemein bekannt , daß die Regentschaft
und das Kabinet Bulgariens sich bemühen , Anleihen aufzu-
nehmcn , welche nicht nur den Staatsschatz mit Schulden belasten ,
sondern auch das Gedeihen des Staates für die Zukunft ernstlich
bedrohen . Der Unterzeichnete glaubt aus diesem Anlasse seine
Stimme im Namen der Opposition , welche er vertritt , erheben
zu sollen , um gegen jedes Unternehmen dieser Art , das für Bul¬
garien unter den gegenwärtigen Umständen im höchsten Grade
unheilvoll wäre, laut und feierlich zu protestiren. Die Opposition
ist der Ansicht : 1 ) daß nur Akte , die von einer legalen Macht
ausgchen und dem Geiste sowie dem Buchstaben der Verfassung
entsprechen , eine verpflichtende Kraft für das Land besitzen ;
2) daß die Regentschaft, welche gegenwärtig an der Spitze Bul¬
gariens steht, in ungesetzlicher und der Verfassung widersprechen¬
der Weise gebildet wurde, 3) daß Akte, die von dieser Regierung
ausgehen , für künftige Regierungen des Landes keinerlei Ver¬
pflichtungen . schaffen können . Demzufolge glaubt die Opposition
durch die vorliegende Erklärung zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen , daß sic , wenn sie eventuell zur Macht gelangen sollte ,
sich durch irgendwelche Verträge , Anleihen oder sonstige Verpflich¬
tungen der gegenwärtigen bulgarischen Regentschaft nicht gebun¬
den fühlen könnte . Die Regierung , welche die Opposition bilde»
würde, würde die Beschlüsse einer von der gegenwärtigen Regent¬
schaft einberufenen Sobranje ebensowenig als verpflichtend an-
sehen , da diesen Beschlüssen die legale Sanktion fehlen würde
und da dieselben unter der Herrschaft des Schreckens , welche
Bulgarien unterjocht, seitdem die Macht daselbst durch die gegen¬
wärtigen Regierenden usurpirt wurde , gefaßt würden. Gez. :
D . Zankoff.



Griechenland .
Athen , 8 . April . Die Regierung hat in der Kammer

einen Gesetzentwurf eingebracht, durch welchen dem Kron¬
prinzen eine jährliche Apanage von 200,OM Drachmen
ausgesetzt und zwei ausgedehnte Staatsdomänen geschenkt
werden sollen . Ein neues Regentschaftsgesetz be¬
stimmt, daß nur für den Fall , als der Kronprinz ver¬
hindert wäre , in Abwesenheit des Königs die Regent¬
schaft zu übernehmen, dieselbe , wie dies bisher der Fall
war , dem Ministerrathe zu übertragen ist. Außer diesen
beiden Gesetzen legte der Ministerpräsident noch einen
Gesetzentwurf vor, wonach die Prinzen und Prinzessinnen
des Königlichen Hauses nur mit Bewilligung des Königs
eine Ehe eingehen können .

— Zur neuen Militärreorganisation in Griechen¬
land sind nach dem inzwischen publizirtcn Wortlaut der Vor¬
lagen noch einige präzisere Details nachzutragen. Danach ist
jeder griechische Unterthan , welcher das 21 . Jahr vollendet hat,
sofern er militärdiensttauglich befunden worden ist , bis zum voll¬
endeten 51. Lebensjahre , also durch volle 30 Jahre militärdienst¬
pflichtig . Davon werden zwei Jahre in dem stehenden Heere und
zehn Jahre in der Reserve der aktiven Armee abgedient. Für
die Kavallerie wird die Dienstpflicht in der Reserve auf acht
Jahre beschränkt. Dafür haben die Kavallericmannschaften in
der Landwehr , welche die Vorlage entgegen der früheren Bezeich¬
nung (Ethnofylaki-NationalgardO „ Elhnofrura " nennt , und die
etwa der französischen Territorialarmee entspricht und für welche
die Dauer der allgemeinen Dienstpflicht mit acht Jahren festge¬
setzt ist, zwölf Jahre zuzubringen. Endlich wird die Dauer der
Dienstpflicht in der Landwehr-Reserve ( dem österreichischen Land'
sturm entsprechend ) für alle Waffen mit zehn Jahren festgesetzt.
Die Landwehr kann nur in Kriegszeiten mobilistrt, die Landwehr-
Reserve aber nur dann einbcrufcn werden , wenn der Feind in 's
Land eindringt oder unmittelbar cinzudringen droht. Die Land¬
wehrmannschaften werden im vierten und achten Jahre ihrer
Landwehrpflicht zu Ucbungcn einberufen, welche nicht länger als
14 Tage dauern dürfen.

Amerika .
Washington , 8 . April . Der Sekretär der Marine

ladet amerikanische Schiffsbpuer ein , bis zum 1 . August
Submissionen für den Bau von fünf neuen Kriegs¬
schiffen , deren Herstellung der Kongreß jüngst geneh¬
migt hat, nämlich drei Kreuzern und zwei Kanonenbooten,
einzureichen . Die Gesammtkosten der Fahrzeuge sind auf
5,400,000 Dollars veranschlagt.

HroßyerzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 13. April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag den nachbenannten Personen Audienz : dem
Hauptamtsverwalter Konanz von Singen , dem Amts¬
richter Meyer von Engen , dem Professor ür . Ziegler
von Ueberlingen, dem Bezirksingenieur Ihm von da, dem
Professor vr . Schneider von Freiburg, dem Landgerichts¬
direktor Wundt von Mosbach, dem Hauptlehrer Oeß von
Hagsfeld , dem Bezirksassistenzarzt vr . Neumann von
hier , dem Obergeometer Vr . Doll von hier , dem In¬
genieur 1 . Klasse Bleule von Lörrach und dem Hauptkassier
Sievert von hier. Hierauf empfing der Großherzog den
Kammerherrn Freiherrn von Böcklin ' und nahm dann
die Meldung folgender Offiziere entgegen : des Oberst¬
lieutenants von Maliszewski, beauftragt mit der Führung
des 2 . Badischen Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm
Nr . 110 ; des Oberstlieutenants von Fischer-Treuenfeld,
beauftragt mit der Führung des 7 . Rhein . Infanterie -
Regiments Nr . 69 ; des Öberstlieutenants Weinberger
vom 2. Bad . Feld-Artillerie-Regiment Nr . 30 ; des Oberst¬
lieutenants z . D . Hartmann , früher Kommandeur des
Bad. Fuß - Artillerie -^Bataillons Nr . 14 ; des Majors
Thieme vom 3 . Bad. Infanterie -Regiment Nr . 111 ; des
Majors Böckh vom 5. Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 113 ; des Majors von Bodecker vom 1 . Badischen
Feld-Artillerie-Regiment Nr . 14 ; des Majors Seefeld
vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 ; des
Majors Hanewinkel vom 1 . Badischen Feld -Artillerie-
Regiment Nr . 14 ; des Hauptmanns Janke vom 7 . Rhei¬
nischen Infanterie -Regiment Nr . 69 ; des Rittmeisters
Freiherrn von Villiez vom Badischen Train -Bataillon
Nr . 14 ; des Hauptmanns Glonau vom 1 . Badischen
Feld-Artillerie-Regiment Nr . 14 ; des Hauptmanns Wint¬
zens , des Hauptmanns Daniels und des Hauptmanns
Gutjahr von demselben Regiment ; des Hauptmanns von
Wegerer vom 3 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 111 ; des
Rittmeisters Schlegellvom Bad . Train -Bataillon Nr . 14 ; des
Premierlieutenants von Friedeburg , Adjutant beim Land-
wehr-Bezirkskommando Karlsruhe ; des Premierlieutenants
von Werner vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 111 ; des Premierlieutenants Krebs vom Infanterie -
Regiment Nr . 137 ; des Premierlieutenants Orff vom 1 .
Badischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 14 ; des Premier¬
lieutenants Wintcrstein vom Badischen Train -Bataillon
Nr . 14 ; des Premierlieutenants Witt von demselben
Bataillon ; des Secondelieutenants von Stösser vom 1 .
Badischen Feld-Artillerie-Regiment Nr . 14 ; des Seconde¬
lieutenants Gandenberger von Mörsy vom 3. Badischen
Infanterie-Regiment Nr . 111 ; des Secondelieutenants
Platz vom 5. Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 ;
des Secondelieutenants von Hagen vom Badischen
Train - Bataillon Nr . 14 ; des Secondelieutenants Fritsch
vom 2. Badischen Feld -Artillerie-Regiment Nr . 30 ; des
Secondelieutenants der Reserve I)r . Kilian vom 1 . Ba¬
dischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109.

Nachmittags 3 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hohei¬
ten der Großherzog und die Großherzogin die geogra¬
phische Ausstellung in den Räumen der Technischen Hoch¬
schule, wo Höchstdieselben von den Herren des KomitS 's
geleitet wurden. Danach hörte der Großherzog die Vor¬
träge des Legationssekretärs Freiherrn von Babo und
des Präsidenten von Regenauer .

X ( Bei der heute stattgehabten Erneuerungs¬
wahl des Stadtraths ) wurden gewählt die Herren :
Max Böckh , Stadtrath , mit 80 Stimmen , Karl DesePte ,
Stadtrath , mit 84, Friedr . Wilh . Döring , Stadtrath , mit 83 ,
Wilhelm Engelhardt , Stadtrath , mit 83, Fried . Ganser ,
Kaufmann , mit 80 , Louis Kautt , Stadtrath , mit 82, Ludwig
Mccß , Stadtrath, ' mit 83 , Johann Nagel , Stadtrath , mit
83 , Wilh . Spemann , Stadtrath , mit 83, Hcinr . Vierordt ,
Stadtrath , mit 84 , Gottlieb Widmann , Stadtrath , mit 83
St . Zu Mitgliedern des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬
verordneten wurden gewählt die» Herren : Karl August Schnei¬
der , Bankier, als Obmann , mit 69 Stimmen , Ludw . Schwindt ,
Fabrikant , als Stellvertreter des Obmanns , mit 68 , August
Dengler , Drehermeister, mit 68 , Emil Fieser , I . Staats¬
anwalt , mit 68 , Karl Heidenreich , Gcneralkassier a . D . ,
mit 68 , Wilhelm Schüssele , Rentner , mit 67, Ludw. Waltz ,
Rentner , mit 66 Stimmen .

* (M issionsvortrag .) Wie uns mitgetheilt wird , be¬
absichtigt der aus Anlaß des Geographentages hier weilende
Herr Pastor Büttner , bekannt durch seine Forschungsreisen
und seinen längeren Aufenthalt in Südafrika , sowie durch den
den Erwerb weiter Länderstrecken für das Deutsche Reich und
durch sein Wirken als Inspektor der OstafrikanischenGesellschaft,
hier einen Missionsvortrag zu halten. Der Vortrag wird am
nächsten Freitag Abends 6 Uhr in der „Kleinen Kirche" statt-
findcn .

* ( Silbcrlotterie des Badischen Militärver -
cinsverbandes .) Die Besitzer von Loosen der Silberlot -
-terie , welche mit einem Gewinn gezogen worden sind , werden
darauf aufmerksam gemacht, daß die Berausfolgung der Gewinn¬
gegenstände nur noch in dieser Woche in den Nachmittagsstundcn
von 2—4 Uhr im Ausstellungslokale (Friedrichsplatz 9) erfolgt.

* (AllgemeincVolksbibliothek . ) Vom 4. bis 11 . April
wurden an 385 Besucher 453 Bände ausgeliehen.

V Baden , 12 . April . (Saisonnachrichten .) Am Oster¬
montag fand die nicht offizielle Eröffnung der Sommersaison
statt. Das erste Konzert im Kiosk vor dem Konversationshaus
lenkte Hunderte von Fremden an , darunter zahlreiche Ausflügler
aus den Nachbarstädten Karlsruhe , Straßburg . Pforzheim rc . ,
Die Witterung ist prachtvoll : bei leichtem Winde zeigte das !
Thermometer Abends 5 Uhr immer noch 19° im Schatten . Die
Gasthäuser waren bis spät Abends sehr belebt . Sämmtliche
Hotels sind nun wieder im Betrieb , viele darunter durch Auf-
und Umbau bedeutend erweitert. Ebenso sind mehrere Villen
und Miethhäuser fertig geworden . Somit ist Baden zum Empfang
der Sommergäste gerüstet .

G Offenburg , 13. April . (Gemeindevoranschlag . —
Kreisversammlung . — Kreditvcr .ein .) Auf Grund
des Gcmeindevoranschlagsund der darnach aufgestelltenUmlage¬
register kommen an Umlagen im Jahre 1887 hier zur Erhebung :
a. aus Grund - , Häuser-, Gewerb - und Einkommensteuerkapita¬
lien 83,900 M . 86 Pf . , k . aus Kapitalrentensteuerkapitalien
6801 M . 22 Pf . , zusammen : 90,702 M . 8 Pf . Davon entfallen
auf die wahlberechtigten Gemeindebürger 36,953 M . 25 Pf . ;
aus die nicht wahlberechtigten Einwohner 30,480 M . 95 Pf .
(darunter öffentliche Beamte und Angestellte mit 6175 M . 43 Pf .) ;
auf die Korporationen, Stiftungen , Staatsverwaltungen , aus¬
wärtigen Gemeinden 3386 M . 30 Pf . : auf die Aktiengesellschaf¬
ten , einschließlich Vorschuß - und Kreditverein 12,689 M . 42Pf . ;
auf die Ausmärker 7192 M . 16 Pf . — Die diesjährige Kreis¬
versammlung wird Montag , den 18. April , Vormittags 9 Uhr,
im Schwurgerichtssaalc dahier zusammentreten. — Der Rechen¬
schaftsbericht des Ortenaucr Kreditvereins für das Jahr 1888
hat trotz der im Allgemeinen gedrückten Geschäftslage ein recht
befriedigendes Ergebniß aufzuweisen . Der Reingewinn betrug
14,704 M . 24 Pf . Als Dividende an die Stammantheile wur¬
den 6 Prozent , im Ganzen 9243 M . 96 Pf . vorgesehen ; dem
Reservcfond sollen 3907 M . zugeschrieben werden , womit derselbe
auf 15,000 M . anwächst und die satzungsgcmäß vorgeschriebcne
Normalhöhe nahezu erreicht . Der Gesammtumsatz beträgt
12,722,364 M . 92 Pf . , die Höhe der Stammantheile 170,711 M . ,
Mitglieder sind es 232 .

* Lörrach , 10. April . (Die KreisversammlungLör -
rach ) wird am 22. und 23 . April hier zu ihrer ordentlichen
Sitzungsperiode zusammcntreten . Die Vorlagen des Krcisaus -
schusses an dieselben sind folgende : Es werden beantragt für
Hebung der Viehzucht 1200 M . , der Obstkultur 200 M . und der
Weidenkultur 150 M . , für die Augcnheilanstaltcn 1000 M -, als

Subvention von Lehranstalten 4450 M . , für den Jndustrielehrc-
rinnenkurs in Müllheim 400 M . , Unterstützung taubstummer
Kinder 800 M „ Subvention für die Arbeiterkolonie Ankenbuk
300 M . , für die Korbflechtschule in Sulzburg 480 M . , Krcis -
pflegcanstalt bei Schopfheim zusammen 23,112 M . , Stipendien
an Schüler der Baugewerkschule in Karlsruhe 300 M . , Land-
armenpflcge 67,000 M . , für Wiederherstellung von Landstraßen
12,000 M . , Unterhaltung der Kreisstraßen 27,771 M . , Beitrag
zur Korrektion bczw. Neubau von Gcmcindewegen 8575 M . , und
zwar Straße Schweighof-Neubronn 6275 M . , Thunau -Schönau
1000 M . , Riedlingen-Efringen 1000 M . und Kaltenbach300 M .
Das Kreissteuerkapital beläuft sich zusammen auf die Summe
von 206,076,159 M . (Amtsbezirk Lörrach 88,073,325 M . , Müll¬
heim 55,799,874 M . , Schönau 22,623,865 M . und Schopfheim
39,579,095 M .) zu 3,8 Pf . von 100 M . ergiebt eine Umlage
von 78,308 M . Die Gesammteinnahmcn des Kreises betragen
165,276 M . , welchen die Ausgaben mit 165,158 M . gegen¬
überstehen . Das Vermögen besteht am 1 . Januar 1887 aus
Aktiven im Betrag von 335,371 M . und Passiven im Be¬
trag von 175,647 M . , es verbleibt somit ein reines Ver¬
mögen von 159,723 M . Im Uebrigen bleibt noch anzuführen,
daß in Betreff der Einrichtung von Naturalvcrpflegungsstationen
beantragt wird , den Kreisausschuß zu ermächtigen , falls die
Kreise Konstanz, Waldshut , Villingen, Freiburg und Offcnburg
sich anschließen , die Naturalverpflegung als Kreisinstitutton ein-
zufübren. Der Jahresaufwand würde sich auf 12,000 M . be¬
laufen . Interesse dürfte auch ein zur Genehmigung vorgelegtes
Statut für Altersversorgung der Bediensteten des Kreises Lör¬
rach beanspruchen. Danach soll jeder Angestellte des Kreisver¬
bandes , der unter 2000 M . Gehalt bezieht und 10 Jahre dem
Kreise gedient hat , im Falle gänzlicher Dienstunfähigkeiteinen
Anspruch auf eine Jahresrente sich erwerben . Diese beträgt ,
wenn die Versetzung in den Ruhestand nach vollendetem zehnten ,
jedoch vor vollendetem elften Dienstjahre eintritt , und steigt
von da ab mit jedem weiter zurückgelegten Dienstjahre um ' /«»seines Diensteinkommens. Ueber »«/. „ dieses Einkommens findet
eine Steigerung nicht statt .

Verschiedenes .
IV . Paris , 12. April . (Paul Dalloz ) , der Herausgeber

des „Moniteur "
, ist heute früh gestorben. (Paul Dalloz war

1829 zu Paris geboren , wurde 1851 mit Turquin Direktor des
„Moniteur " und gründete 1854 das erste politische Fünfcentimes-
Blatt , den „ Moniteur Universel du Soir "

. Nach Gründung des
„ Journal Ofstciel" zu Ende 1868 erschien der „ Moniteur Universel"
in zwei Auflagen und wurde während des Krieges das amtliche
Blatt der Delegationen von Tours und von Bordeaux.)

IV . Paris , 12. April . (Rinderpest . ) Aus Macon wird
gemeldet : In der Landschaft Charolais ist die Rinderpest aus -
gebrochen . Die Behörden haben strenge Maßregeln getroffen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Donnerstag, 14. April. 50. Abonn. - Vorst. :

„Doktor Klaus "
, Lustspiel in 5 Akten , von L'Arrongc . An¬

fang ' /,7 Uhr .

Familiennachrichte«.
Karlsruhe . Auszug aus dem StandeSbuch -Register .
Todesfälle . 11 . April . Karl Krafft, Ehemann, Mecha¬

niker , 48 I . — 12. April . Viktoria, 5 I . , B . : Maikert , Schrei¬
ner . — Otto Pfeiffer, ledig, Kaminfegergehilfe , 35 I . — 13 .
April . Elisa , Ehefrau des Bureaudieners Hemberger , 33 I .

Witieruagsbeobachtungea der Meteorolog . Statt »» Karlsruhe .

April Barom
»IM

Therm .
in 0.

ALsol.
Feucht .

Relative
Feuchti,.

11 . Nachts S U . 752.4 4- 86 4 .8 58
'

12 . Mrgs . 7U 7531 -s- 48 46 71
12 . Mittgs. 2U 7516 -116 .0 6.3 46
12 . Nachts S U . ' ) 752.4 -s- 12 4 68 63
13 . Mrgs. 7 U . 751.4 ^ 95 66 75

NE »C
SW i bewölkt
SW , bedeckt
SW i sehr bew.

62 ! 55 SW -i) Regen . 2) Regen — 1 .2 mm der letzten 24 Stunde «.
, Mittgs. 2U. j 7494 -1-131

Sind HinimU.
klar

Wafferstaud deS RheiuS . Maxau, 13 . April , Mrgs . 3.64 u>,
gefallen 4 c» .

Wetterkarte vom 13. April , Morgens 8 Uhr .

iaovb»

77» .
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»Faukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. April 1887.
Staatspapiere , l vahuaktieu «

4°/, Deutsche Reichs - !Staatsbahn 190 '/,
anleih : 106.— Lombarden 64 '/,4°/, Preuß . Kons . 105.90 Galizier 166.—

4°/, Baden in fl. 103.70 Elbthal 132 ' ,
4' ,, „ inM . 104.85 Mecklenburger 138.30
Oestcrr. Gvldrente 90.80 Hejs.Ludwigsbahn —.—

„ Silbcrr . 85 .70 Lübcck-BüchenHo . 156 .50
4° , Ungar . Goldr . 81 .60 Gotthard 99.20
1877r Russen 96.80 Wechsel und Sorte «.
1880r „ 81.40Wechsela. Amstd . 168.80
II . Orientanleihe 55.30 „ „ London 20 .37

S7 .60 . „ Paris 80 .57
76.101 „ „ Wien 160 .10
84.80 Naplllevnsd'or 16.11

taliencr compt .
Eghpter
Spanier
i ' , Serben 79 .30

Banke «.
Kreditakticn 827' /.
Diskonto-K«« -

mandit 195.90
Basler Bankver . 156.50
DarmstädterBank137.70
S' „ Serb . HhP . Ob . 79.!

rivatdiskonto 8
ad . Zuckerfabrik 74.20

Alkali Westereg . — .—
Nachdörse .

Kreditaktien 827
Staatsbahn 190 '/,
Lombarden 64 V,

Tendenz : fest .

Berlin . Wie «.
Oeß . Kreditakt. 456 —Kreditaktieu 884 .40

„ Staatsbahn 381 —Marknote» 62 .40
Lombarde » 133 - Tendenz : fest .
Disk.-Kommand. 195.70 Puris .
Laurahütt« 75 - 4 '/,' /» Rente 109.80
Dortmunder 58.20 Spanier es
Marienburger 42.20 Eghpter 386
Mecklenburger - .- Ottamane 511

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueberficht der « itteruug . Die Luftdruckvertheilung ist auf dem ganzen Gebitte glrrchmäßtg ; am höchsten ,st der Luftdruck ,
über 771 mm, nordwestlich von Schottland . Ueber Frankreich , Süd - und Nordwestdeutschland hat die Bewölkung zugenommen und
ist vielfach trübes Wetter eingetreten . In Süddeutschland ist stellenweise Regen gefallen . . Die Temperatur siegt m Deutschland,
außer im Nordwesten , über der normalen, in Neufahrwaffer um 7 Grad . Gnsnez und Biarritz hatten am Aend Gewitter .

(Deutsche Gerwarte .)



» Todesanzeige .
F . 13I . Waldshut .

Unser lieber Gatte , Vater .
Sohn und Schwager , der

Großh . Eisenbahnbauinspektor
Wilhelm Forschner

von Waldshut
ist in der adgewichenen Nacht sanft
in de « Herrn entschlafen .

Wir dringen dies allen Freun¬
den und Bekannten zur Kenntniß-
nah ue mit der Bitte um Me
Theilnahme.

Die Beerdigung findet in Walds -
Hut Donnerstag 14. April , Vor¬
mittags 9 Uhr, statt.

Die trauernd Hinter¬
bliebenen .

O
ov
rr

6en1r »1 - 8t«U«n-
VermittlunKs -LLresu

a«r v«rdüll4«tsL
llskrfkliinnlsede» Venine

« » «! ttsi » l - 'aLr

vi« i»
«« W»»«s «««

Dl« S«rr«» »el»»lv«1« vrL «»
^o»1«»Lk«1 d««U«r»A.

I Gesangs -Unterricht
ertheilt gründlich eine bei den berühm¬
testen Gesangsprofessoren Wiens aus -
gebildete Dame (Hofopernsängerin) . —
Beste Referenzen. — lierrlsrnli » ,
Karl -Friedrichstr. 30 , III . Stock. F .139

Eine junge Dame
kann gegen angemessenes Lehrgeld das
Znschneiden und die Anfertigung
von (von vorzüglichem
Schnitt ) von einer renommirtenCorsett -
« acherin erlernen. Sie kann sich
dadurch eine sichere und lohnende Exi¬
stenz gründen. Offerten erbeten unter
Chiffre 6 . 6396 >>. an die Annoncen-Ex-
vedition von Haasenstri « Lt Vogler
in Mannheim ._ E . 171 .1 .
ooooooooooooo

8 Oküritzi -ÜMä8ekud60
o _ . _ w o

Mldlsäer , 0
Kalb und Aanr: ü

Aelssebt .

Kl088e8l . sßes . tz

kssclie
0

üsiulseliiili- 8
Vrscli - Üiütrli. ^

^ l - Iläwig Oktll , Xarl8ruli6 , ^

Hilit -iilln >8l>i» «iki» ^
^ L S> « «ei »tr » K-er » UerV
) E .102.8 . 0
2000 OOOOOOOOO

binriZs Vrrslcta kostlmi«

MM

lüinizl. Lslz. kvLtäsmpler äse

Ns6 Lisi ' i-inis
SsraslagL °»<L Nsiv VorL

Unslrnokt ertk<i vll : C.538 .10.
von Ser 8öo1« L Karslis , -inlwoepso,
1»k. ^elvtendergor , Narieostr. 17
l-, ? l>. ü -svoel , 76 2ät ringerstr .
Rk. Lutelraovt , ^kaävMEsrrasso 15
Sruno Xovsmava , Zirkel 21
8 . Xoneait, 8teiu8trLsss 2
Lael ksetkolä, ^ >iler8tr»88s 19

E . 166 .1 . Freiburg HB .

Reizend gelegenes,
rings von Wald umgebenes schö¬
nes Landhaus mit 17 Zimmern,
Küche rc . und schattigem «Kar¬
te « ist sportbillig ( unter Werth)
feil . — Dasselbe liegt nur 20
Minuten vom Bahnhof einer be¬
deutenden Fabrikstadt der Pfalz
(Eisenbahnknotenpunkt, Sitz vieler
Behörden und höherer Schulen)
und könnte sofort übernommen
werden . — Auskunft ertheilt an
Selbstkäufer das Vermittlungs¬
geschäft für Liegenschaftsver¬
kehr VoU ^ Il »ertZr « 1« Ii,jxei »
in Freidnrg i.B . ( 1'23I4H)

filimisclie Lkkllitbsnlr
in Al ^ . NXLLIAl .

tenoral - VvrsanriplunK
SN » SS s I A» ittSK8 IS UII »r ,

I ^olLrrl « tl « ! '

WOLU vir die Herren Hctiouäre eiul -läeu .
1? s . 868 - vräQriL8 :

1) Leriedt der virelrtiou und des AutÄeidsrutiis ,
2) LuUastuuF der Direktiou und des ^ ufsieiitsratks uuk Orund

Fieser Lericdte,
3 ) DestsetrunZ der Dividende,
4) ^Vatil des ^.uksiedtsrulds und der Devisions-Oowmission.

deäer Intinber einer ^ stlie ist 2ur Ikeiinukme an der üeneral-
VersammlunF dereektigt.

de 5 Aktien geben eine Ltimwe .
Das Stiminreebt wird persöolied oder dureb DedertragunZ an

Ltimmberecbtigte ausZendt .
Linttittsitsi'len 2ur OeneralversammlunA ertbeilen »uk Vorreizev

der Aktien (^rt . 27 der Ltatuten) :
in Nsnnkeim
, steilleiberg
, Karlsruhe
„ frei bürg i . 8 .
, Konstsnr
, Kaiserslautern
, krsnllfurt s . Kl .
, stlüncben
, Stuttgart
, Lasel
. Lerlln

unsere Lank,
die filisle derselben ,

, Denen Löeking , Ksrcber L La.,
, veutsebe Vereinsbanlc.
, Herren Luggenbeimer L Lu.,
^ ViürNembergiscbe Vereinsbank ,
, Lasier standelsbanil ,

Derr 8 . Lleicdrüiier .
Nannbeim , den 5 . ^ pril 1887 .

E . 123 .2.
vsr ^ .nksiodtsi ' std .

8LLLVN6 -LULMLMI86W

kLLLL 'rrE 'r -Lermn - kLLLi.ltScsLk'?.
vlrsels kosläs.mxLvIiLkkklU't

on UsmKuNg n ob » VHNVVNK
Zec>es NM««»!! uuS ScmniLII,

on « SVNS nab » « « » VVI ' K
ŝäsn visnstsg ,

°n8 * v1tün nod «Isnssvonn
» Ne 14 r » IS,

on Usmkung n ob VUestinüsen
Moiistlied 8 mal ,

von m s NB 8» n I* N naeb IVI kX 5 Oo
moLLiUcti 1 mal. ,

Me rMl-vEpLeLMs Ser 6eseNsoO»tt vistM Del
« » Litt»!»» LsisexelsUeiaiett sovvvM Mi Vajuts- vie

§

8

^ usünokt ertbeilt 44 » ItI »«r L V. keeliarv , unä <1.
8oLv » rLii »» i »i » , LeLI » sovis stessen Hgent Hot « Mrvui nintri ,

Herrpv8tra88e 8 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

F .140 .1 . Nr . 2240. Offen bürg .
Die Ehefrau des Georg Maier ,
Franziska , gcb . Spinner von Oppenau ,
vertreten durch Rechtsanwalt Muser ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
von da , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Verschollenheit und
grober Verunglimpfung auf Grund des
L .R .S . 231 !«. vergl. mit , L .R .S . 232
mit dem Anträge auf Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer 1t >. des Großh .
Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 18. Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

»nt der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 12 . April 1887 .
Der GerichtssckreiberGr . Landgerichts

Seifert .
'

F .135 . 1 . Nr . 3214 . Freiburg , Der
Bäcker Jonas Weil zu Emmendingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Sinauer
in Freiburg , klagt gegen den Zimmer¬
mann Josef Schmidt von Nrmburg ,
z . Zt . an unbekannten Orten , wegen
Nichterfüllung des am 21 . Oktober 1877
zwischen dem Kläger und dem Beklag¬
ten über Verkauf von 15 Ar 17 Mtr .
Matten des Ersteren an Letzteren für
4M M . abgeschlossenen Vertrages , mit
dem Anträge auf Auflösung dieses im
Grundbuch Nimburg am 5 . Februar
1878, Bd . 15 , Nr . 84 , S . 292 , einge¬
tragenen Vertrages , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 1 . Juli 1887 ,
Vormittags 8f 's Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9 . April 1887 .
Kreuzer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F .136 .1 . Nr . 30^8 . Freiburg . Der

Oeler Georg Kässinger zu Brog -
gingen , vertreten durch Rechtsanwalt
i »r . Daniel Mayer in Kreiburg, klagt
gegen den Bäcker Christian Kässing er
von Broggingen , z. Zt . an unbekannten

Orten abwesend , aus Zahlung einer
Bürgschaftsschuld bei Emil Ziebold in
Malterdingen , mit dem Anträge auf
Vcrurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 440 M . — Vierhundertvierzig
Mark — nebst 5°

,« Zins vom 11. April
1886 an den Kläger , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Civilkammer
des Gr . Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 1 . Juli 1887 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9 . April 1887 .
Wolf ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

F .126 . 2 . Nr . 4184 . Wiesl 0 ch .
Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Kaufmanns Sigmund Simon von
Walldorf wird heute am 7 . April 1887 ,
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet . Kaufmann Gustav
Stöckinger von Wiesloch wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20. Juni 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretcndenFalls über
die in Z 120 der Konkursordnung br-
zcichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 4. Mai 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Dienstag den 12 . Juli 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldncr zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sacke und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 20. Juni 1887 An¬
zeige zu machen .

Wiesloch, den 7 . April 1887 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . Amtsgerichts Wiesloch:
Kumpf .

Konkursverfahren." F . 138 . Nr . 4730 . Villingen . Gr .
Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Nachlasses des 4 Bäckers
Berthold Häßler von hier wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Dies veröffentlicht :
Villingen , den 9 . April 1887 .

DcrGerrchtsschrriber Gr . Amtsgerichts :
Huber .

F .137 . Nr . 6544 . Freiburg . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des ScrafinWunderte , Müllersund
Bäckers in Hofsgrund , hat das Großh .
Amtsgericht Frciburg unterm 26 . iis .
Mts . verfügt :

^Nachdem die Schlußvertheilung er¬
folgt, Schlußrechnung abgcnommcnund
genehmigt ist , Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß nicht gemacht worden
sind , wird das Konkursverfahren auf¬
gehoben .

"
Freiburg , den 28 . März 1887.

Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Wagner .

F . 134 . sflr . 5598 . Bruchsal . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Friedrich Reustle in
Bruchsal wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben .

Bruchsal, den 9. April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risscl .

Entmündigung.
F .104 . Nr . 3099 . Rastatt . Ru -

dolf Termin , ledig von Neustadt,
wurde mit diesseitigem Beschluß vom
24 . März d . I . , Nr . 2547 , wegen
Blödsinns entmündigt und für den¬
selben unterm Heutigen Wilhelm Fi¬
scher , Gerbermeistcr in Neustadt, als
Vormund ernannt .

Neustadt, den 6 . Nprtl 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

0r . Köhler .
Erbeinweisung.

F . 133 . Nr . Z716. Kenzingen .
Das Gr . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 4 . Februar d . I . , Nr . 1353 ,
eine Einsprache nicht erhoben wurde,
wird die Witwe des Friedrich Eccard ,
Anna Eva , geb . Klank von Wcisweil,
in Besitz und Gewähr der Verlaffcn-
schaft ihres Ehemannes eingewiesen .

Kenzingen, den 9 . April 1887.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
E . 163 . Karlsruhe . Die Witwe

des Landwirths Karl Ludwig Seitz ,
Ernstmc , geb . Seitz von Blankenloch ,
wurde durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst vom Heutigen in
Besitz und Gewähr des chemännlichen
Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 9 . April 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgericht».

W . Frank .
Erbvorladungen.

E .165 . Labr . Ludwig Gissler
Ejhefrau , Maria Anna , geborne
Jörger von Oberschopfheim , in
Amerika unbekannt wo abwesendest am
Nachlasse ihrer verlebten Mutter , Felix
Spitzmüller Witwe , Kreszentia , geb.
Jörger von Oberschopfheim , mitbethci -
ligt und wird hiermit zu den Thei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle ihres Nichter¬
scheinens die ErbschaftDenen zugewiesen
würde , welchen sii zukäme , wenn die
Vorgeladenc zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Lahr , den 11 . April 1887.
Der Großh . Notar :

Lieh !.
E .159 . 1 . Breisach . Johann

Notzinger von Munzingen ist kraft
Gesetzes Erbe des Nachlasses seiner
Schwester. Franziska , geb. Notzinger,
Ehefrau des Franz Anton Nothstein
von Niedcrrimsingen.

Derselbe ist vermißt und wird zu den
Theilungsverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft mit Frist

von drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , da
wenn von ihm der Ladung keine
gegeben wird, bei Vcrthcilung des
lasses übergangen wird.

Breisach, den 9. Avril 1887 .
Großh . Notar

Kurh .
E .160 .1 . Mosbach . An den Nach¬

laß der am 28 . Januar 1887 verstor¬
benen Witwe des Landwirths Lorenz
Eser , Elisabeths , geh. Gassert in Haß¬
mersheim, sind

deren Sohn Heinrich Eser und
deren Enkel Ludwig Müller ,

deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit unter An¬
beraumung einer Frist von

drei Monaten
zu der zu pflegenden Erbtheilungsver -
handlung mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß, wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Mosbach , den 5 . April 1887.
Der Großh . bad . Notar :

Gustav Hochstetter .
Handelsregistereinträge.

F .97 . Nr . 2169 . Gernsbach . Zu
Ordn .Z . 28 des Gesellschaftsregistcrs
(Firma : Asyl Bethesda in Gerns¬
bach) wurde eingetragen:

Durch Generalversammlungsbeschluß

vonl 16 . März 1887 wurde in Abän¬
derung des Gescllschaftsvertrags be¬
stimmt:

. Die von der Gesellschaft ausgehen- t
den Bekanntmachungen erfolgen brief¬
lich oder aber auch mündlich . Ueber
die Mittheilung ist schriftliche Beschei¬
nigung zu geben, welche den Empfang
bestätigt."

Gernsbach , den 6 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Trefzer .

Berr». Bekanntmachungen.
E .169 .1. Nr . 1313 . Karlsruhe .

Bau einer Ufermauer u.
Brücke in Weingarten.

Namens des Gemeinderaths Wein¬
garten vergeben wir die Herstellung
der beiderseitigen Ufcrmaucrn an der
Dreckwalz vom eisernen Steg bis zum
hölzernen Steg vor der Post in Wein¬
garten , sowie für eine Brücke über die
Dreckwalz vor der Post daselbst im
Submissionswege.

Die Arbeiten sind veranschlagt für :
Ufer- Brücke

mauern
1 . Erdarbeiten . . 92 Mk . 20 Mk .
2. Maurerarbeit . 1043 „ 215 „
3 . Steinhauerarbeit 1135 „ 265 .
4 . Pflasterarbeit . 233 „ 90 »
5 . Elsenarbeiten . — „ 1400 .

2503 Btt . IZZÖMs .

Zusammen 4493 Mark .
Die Submissionseröffnung findet am

S« . April . Vormittags 14 Uhr.
auf dem Geschäftszimmer Gr . Wafser-
und Straßenbau -Inspektion Karlsruhe .
Westendstraßc 64, statt , woselbst schrift¬
liche, verschlossene Offerten nach Pro¬
zenten des Voranschlags einzurerchen
sind und woselbst auch Plan , Bedin¬
gungen und Voranschlag bis dahin ein¬
gesehen werden können .

Großh . Wasser- und Straßenbau -
Jnspektion Karlsr uhe .

Steinköhlenlieferung .
E .175 . Nr . 984 . Die Großh . Ver¬

waltung des polizeilichen Arbeitshauses
Kislau , Post Mingolsheim , vergibt
für das Jahr 1887,88 ihren Bedarf an
Steinkohlen , und zwar mit

2000 Zentner 1 » Rührer Fettschrot.
1000 „ I » gewaschene und ge¬

siebte Nußkohlen
im Submissionswege . Die Lieferungs¬
bedingungen liegen hier und bei Gr .
Amtskasse Mannheim zur Einsicht auf.

Angebote hierauf — frei Wagen Er¬
senbahnstation Langenbrücken — wollen
bis 20 . April l . I . , Vormittags
11 Uhr , versiegelt und mit Aufschrift
bezüglich der Lieferung »ersehen anher
eingereicht werden .

Nutzholzversteigerung.
E .149 .2. Nr . 307 . Großh . Bezirks«

forstei Kirchzarten (Höllthalbahn) ver¬
steigert aus Domänenwaldungen mit
Borgfristbewilligung :

a ans Zaftler (an der Thalstraße)
Mo « tag de« 18 . April d . I .»

Nachmittags 1 Uhr , in der Blume
zu Zastler :

168 Nadelstämme I . —III . Klaffe,
557 Stück Bauholz , 427 Nadelklötze ,
4100 sichten« Reb-, 4000 Bohnenstecken ,
sowie 12 Ahorn ;

V. ans Kappel (an der Thalstraße )
Dienstag de« IS . April d. I .,

Nachmiltags 1 Uhr , rm Krenz z»
Kappel :

192 Nadelstämme I .—III . Klaffe.
254 dto . IV. , 120 Nadelklötzc , 23 starke
Buchen- , 60 Ahorn , 4 Ruschenklötze.

Die Domänenwaldhüter Schreiner
und Lang in Zastler , sowie Schweizer
in Kappel fertigen auf Verlangen
Listcnauszüge.

E . 170 . 1 . Karlsruhe .

Handschuh - Lieferung.
Auf dem Konkurrenzwege soll die

Lieferung von Militär -Wildledcr-Hand-
schuhen für die Jahre 1888 und 1889,
und zwar ie 490 Paar , vergeben werden .
Lusttragendebadische Fabrikanten haben
ihre etwaigen Angebote längstens bis
zum 1. Mai l. I . an die unterfertigte
Stelle , woselbst auch die Vertragsbe¬
dingungen eingesehen werden können ,
schriftlich und verschlossen cinzureichen .

Karlsruhe , den 13 . April 1887.
Großh . badisches Gendarmerie -Corps -

Commando .
E .109.2. Pforzheim .

Materialienlieferung.
Die Unterzeichnete Anstalt hat die

Lieferung von :
2310 Meter Strohsackleinen, 115 om

breit,
5170 Kilo Roßhaare ,
2880 Meter Betttuchleinen , 170 cm

breit,
130 Meter Segeltuch , 162—165 cm

breit,
zu vergeben .

Angehote hierauf wollen versiegelt
mit entsprechender Anfschrfit ver¬
sehen nnter Beischlnst von Muster»
bis längstens

Mittwoch den SV. d. Mts .,
Vormittags 1v Uhr,

dahier eingereicht werden .
Die Lieferungsbedingungen und die

Muster sind inzwischen auf unserer
Verwaltungskanztei zur Einsicht auf¬
gelegt.

Pforzheim , den 4 . Aprrl 1887 .
Gr . Heil- und Pflege-Anstalt .

D,. ua ans Zvrrlar, eer G . Lrnnv ' schen Hoivu -r-druaerrr. (Mit einer Beilage .)
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